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IL MULINO
L O C AT I O N

Das IL MULINO – einer der Kult-Itali-
ener in der „nördlichsten Stadt Itali-
ens“. Das Geheimnis: Gastronom Carlo 
Rieder schuf mit seinem architektoni-
schen Konzept eine entspannte und 
zugleich elegante Atmosphäre. Im  
IL MULINO verwöhnt man seine Gäste 
seit über 25 Jahren auf hohem kuli-
narischen Niveau: von frischer Pasta 
und raffinierten Suppen, zartem Fisch 
oder Fleisch bis zum Dessert als süßem 
Highlight. Auch outdoor ein Genuss: 
Der schöne Sommergarten verbreitet 
italienisches Flair, passend zu Spezi-
alitäten à la Italia.

LIEBLINGS
ITALIENER

Günther: Die kleinen müssen sich mehr 
anstrengen Mit seiner Körpergröße 
muss man einfach offen umgehen, 
es nützt ja nichts. Man kann nicht al-
les ändern. Meine Tochter Anna z.B. 
leidet an einer Psychose, eine Stoff-
wechselerkrankung, und lebt betreut 
in Marktoberndorf. Zum Glück hat sie 
ein sehr sonniges Gemüt. Des ist das 

Leben, nicht nur Halligalli, Rock‘n‘Roll 
und Events.
Nicole: Sind Sie denn glücklich verheira-
tet, Herr Sigl?
Günther: „Du“, bitte. Das ist ja eine Fra-
ge... Doppelung sozusagen. Verheira-
tet, und dann glücklich auch noch?
Nicole: Ohjeee, ich versuch mich nie 
wieder als Journalistin. Ich fühle mich 
zu wohl in meinem Leben ,wie es ist, 
um noch mit jemanden zusammenzu-
ziehen, aber wer weiß ,was  oder er da 
noch kommt. Ich hab zwei wundervolle 
Töchter, eine ist noch im Haus, es ist 
grad turbulent genug, aber ich sage un-
gern „nie“. (Lacht) 
Günther: Also gut, ich bin noch verheira-
tet, aber seit 20 Jahren getrennt - und 
bald dann 20 Jahre mit meiner Le-
benspartnerin Doris zusammen. Das 
klappt aber auch nur, weil wir nicht zu-
sammen leben, und ich nicht morgens 
schon lebenswichtige Entscheidungen 
treffen muss wie: „Was machen wir 
denn heute Schönes“?

Der Erfolgsdauerbrenner „Schickeria“ von 
1982 ist ja noch immer ein Ohrwurm. Und 
der Text passt nach wie vor zur Münchner 
Society …
Günther: Schwabing hat sich allerdings 
sehr verändert. Damals, zu den Hip-
pie-Zeiten, waren wir im Englischen 

Garten, waren nach dem Auftritt im 
Schwabinger Bräu noch spätnachts im 
Adria zum Essen. Es gibt kaum mehr Li-
vemusic-Clubs, einer nach dem anderen 
macht dicht, wie gerade das Podium in 
Schwabing, und die ganze Schickeria oder 
Society kann auch keiner mehr sehen. Ich 
habe viele Einladungen zu Events, gehe 
aber kaum wohin.

Nicole: Ich habe plötzlich ganz viele Einla-
dungen zu Charity-Veranstaltungen. Und 
wisst Ihr, warum? Weil fälschlicherweise 
eine Zeitschrift schrieb, ich hätte eine 
knappe Million geerbt. Was leider nicht 
stimmt. Noch zu den alten Zeiten, ja, da 
waren wir viel unterwegs. Ich habe aller-
dings  am Anfang keinen  Alkohol getrun-
ken, das war die Zeit als Spider Murphy 
aktuell war.. kurz vor und nach dem Abi…
tanzen, Spaß haben, selten mal eine 
Joint rauchen,das waren dann meine 
80er,90er, vielleicht hat mich als Kind 
abgeschreckt,manch großen Kollegen im 
Umgang mit zu viel Alkohol ungut zu erle-
ben ….(Lacht)
Günther: Ich habe noch nie geraucht, nur 
als Kind einmal eine Zigarette probiert, 
und dann wurde mir so schlecht, dass 
es mir gereicht hat. Mit Alkohol halte ich 
mich auch zurück, ab und zu mal ein Gla-
serl Wein.
Nicole: Genau, ein Glas Wein in eher pri-
vater Runde. Ich lebe auch ziemlich ge-
sund, nur mit Sport habe ich es nicht 
so.Yoga ,Gassi gehen..Ich hab’ vor kurzem 
ein sportliches Experiment gemacht, ich 
bin auf der Fitness-Seniorenmesse 66 mit 
dem Jiu Jitsu Verein aufgetreten, um nach 
drei Wochen Selbstverteidigungstraining 
zu zeigen, dass jeder in jedem Alter noch 
von unfit auf fit umsatteln kann.
Interview: Daniela Schwan




